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ImpressumWaldeck-Frankenberg – Mit
einer kleinen Sternfahrt nach
Edertal-Bergheim zum Bike-
Park in den Ederauen startet
am Sonntag, 1. Juni, das Stadt-
radeln in Waldeck-Franken-
berg. Die ankommendenRad-
fahrer sowie alle Interessier-
tensind indenEderauenauch
zumFamilienfest eingeladen,
dasdortvon10bis17Uhrgefei-
ert wird. Ausrichter sind der
Landkreis Waldeck-Franken-
berg und die Nationalparkge-
meindeEdertal.
Unter dem Motto Freizeit-

und Bewegungsangebote
können die Gäste Aktions-
und Informationsstände erle-
ben. Auch für Essen und Ge-
tränke ist gesorgt. Die Polizei
Bad Wildungen bietet außer-
dem vor Ort an, Fahrräder
und E-Scooter zu codieren. In-
teressierte werden gebeten,
sich vorab unter Tel. 05621/
709035 zur Codierung anzu-
melden.

Kilometer machen
und Klima schützen

Alle Touren der Sternfahrt
zum Bike-Park in den Ederau-
en sind so gewählt, dass sie
auch von Kindern und Ju-
gendlichen leicht zu bewälti-
gen sind. Eine Teilnahme ge-

schiehtaufeigenesRisiko–al-
le Räder müssen gemäß der
Straßenverkehrs-Zulassungs-
Ordnung ausgerüstet sein –
und es besteht Helmpflicht.
Treffpunkte fürdieSternfahrt
befinden sich in jedem Eder-
taler Ortsteil, die GPS-Daten
für die Touren sowie nähere
Informationen zumFamilien-

fest undzumStadtradeln sind
in einem Flyer zusammenge-
fasst undauf der Internetseite
des Landkreises unter land-
kreis-waldeck- frankeberg.de/
stadtradeln abrufbar. Die
Flyer liegen bei Städten und
Gemeinden sowie beim Land-
kreiskostenlos zurMitnahme
bereit.

Die Radtouren sind der
Start zumWettbewerb der in-
ternationalenKlima-Bündnis-
Kampagne Stadtradeln, an
der der Kreis zum viertenMal
in Folge teilnimmt, erstmals
mit allen 21 Städten und Ge-
meinden. Eine Anmeldung
für den dreiwöchigen Akti-
onszeitraum ist nach wie vor

möglich. Ziel ist, so viele Kilo-
meter wie möglich zu radeln,
sie in der App zu erfassen und
somit den Radverkehr zu ver-
bessern, das Klima zu schüt-
zen und der Gesundheit et-
was Gutes tun. Alle Radfahr-
fans sind Teilnahme eingela-
den.
Am Wettbewerb teilneh-

men dürfen alle Menschen,
die in Waldeck-Frankenberg
leben, arbeiten, die Schule be-
suchen oder Mitglied eines
Vereins auf Kreisgebiet sind.
Interessierte registrieren sich
unter stadtradeln.de für ihre
Kommune, treten einem
Teambei oder gründen ein ei-
genes Team.
Die gefahrenen Kilometer

werden über eine App oder
online auf der Webseite er-
fasst; sie können auch hand-
schriftlich an den reis über-
mittelt werden. Die Teams,
die amhäufigsten in die Peda-
le getreten und die meisten
Kilometer geradelt sind, er-
halten bei einer Prämierungs-
feier einen Preis. Im Vorder-
grund des Wettbewerbs steht
neben der eigenen Gesund-
heit jedoch die Umwelt, die
durch den häufigen Umstieg
vom Auto auf das Rad ge-
schontwerden soll. red/dau

Stadtradeln startet am Sonntag
Sternfahrt nach Bergheim mit Familienfest – Anmeldung für Aktion noch möglich

Freuen sich auf viele Teilnehmer beim Stadtradeln (von links): Martha Schweizer (Sachbearbei-
tung Landkreis), Karl-Friedrich Frese (Erster Kreisbeigeordneter), Caroline Gockel (Gemeinde
Edertal), Frederik Westmeier (Bürgermeister Edertal), Alexander Paul (Bauamtsleiter Edertal)
und Susanne Paulus (Fachdienstleitung Bauen Landkreis). FOTO: LANDKREIS WALDECK-FRANKENBERG

Frankenberg – Zu einer kosten-
losen Schulungsreihe „Einfüh-
rung indasBetreuungsrecht“ la-
dendiebeidenBetreuungsverei-
ne der Lebenshilfe Frankenberg
und des Treffpunktes Franken-
bergab16. Juni ein.DieSchulun-
genfindennachdemvomHessi-
schen Ministerium für Soziales
und Integration geförderten
Hessischen Curriculum für eh-
renamtlichBetreuendestatt.An
sieben Schulungsabenden wird
grundlegendesWissen zur Füh-
rungeinervomAmtsgerichtein-
gerichtetengesetzlichenBetreu-
ung vermittelt. Die Schulungen
sind kostenlos. Die Teilnehmer
erhalten eine Teilnahmebe-
scheinigung.
„Das Angebot richtet sich an

alle Personen, die bereits ehren-
amtlich als Betreuer oder Be-
treuerinnen tätig sind, eine Be-
treuung übernehmen wollen
oder sich für das Thema rechtli-
che Betreuung interessieren“,
erklärt Astrid Kunath vom Be-
treuungsverein des Treffpunk-
tes.
Richter Schepler und Richte-

rin Esser, beide beim Franken-
berger Betreuungsgericht tätig,
referieren über die Vorausset-
zungenundGrundlagen des Be-
treuungsrechts. Miriam Ru-
ckenbiel, ehemalige Rechtspfle-
gerin am Amtsgericht Franken-
berg, klärt ehrenamtliche
Betreuer über ihre Rechte und
Pflichten auf. Im weiteren Ver-
laufderSchulungwerdenweite-
re betreuungsrelevante The-
menwiepsychischeErkrankun-
genundPflegebehandelt.
Im Modul der „Unterstützten

Entscheidungsfindung“ geht es
um die Wahrung der Selbstbe-
stimmung des betreuten Men-
schen auf Grundlage des Arti-
kels 12 der UN-Behinderten-
rechtskonvention. Ehrenamt-
lich Betreuende sollen sich der
GefahrderManipulationderbe-
treuten Person bewusst werden
undMethodenderSelbstreflexi-
onkennenlernen.
„Die Schulungsreihe gehört

zudenregelmäßigenBeratungs-
und Unterstützungsangeboten

der Frankenberger Betreuungs-
vereine für ehrenamtliche Be-
treuer“, erläutern die Organisa-
torinnen der Veranstaltung, Su-
sanneWihl(Lebenshilfe)undAs-
tridKunath(Treffpunkt).
Daneben hat jeder ehrenamt-

liche Betreuer das Recht, eine
Vereinbarung über eine Beglei-
tung und Unterstützung mit ei-
nem anerkannten Betreuungs-
verein abzuschließen. Die Be-
treuungsvereine der Lebenshil-
fe und des Treffpunktes bieten
solche Vereinbarungen an, die
eineengeAnbindungandenBe-
treuungsverein garantiere. Eh-
renamtliche Betreuer, die Inter-
essehaben,sicheinemderVerei-
ne näher anzubinden, können
Kontakt aufnehmen. Zudem sei
jederzeit möglich, ein Bera-
tungsgesprächzuvereinbaren.
Hier dieModule, diemontags

ab18Uhr stattfinden. Es besteht
auch die Möglichkeit, einzelne
Modulezubesuchen.

Modul 1: Voraussetzungen
undgesetzlicheGrundlagender
rechtlichenBetreuungmitRich-
terScheplerundRichterinEsser
vom Amtsgericht Frankenberg;
am 16. Juni im Treffpunkt Fran-
kenberg, Hainstraße 51, Fran-
kenberg

Modul2:RechteundPflichten
des Betreuers: Aufgabenkreise,
Geschäftsfähigkeit und Geneh-
migungspflichten. Referentin
Astrid Ruckenbiel (ehemalige
Rechtspflegerin);am23. Juni,Le-
benshilfe Frankenberg, Martha-

Viessmann-Haus, Friedrich-
Trost-Straße4,Frankenberg.

Modul 3:Vortrag zumThema
Pflege: Referentin Petra Schnell-
bächer, Pflegestützpunkt des
Landkreises Waldeck-Franken-
berg; am 30. Juni, Treffpunkt,
Hainstraße51,Frankenberg.

Modul 4:Vortrag zumThema
„PsychischeErkrankungen“:Re-
ferent Dr. Frank Paulmann,
FacharztfürPsychiatrieundPsy-
chotherapie Vitos Haina; am 18.
August, Martha-Viessmann-
Haus, Friedrich-Trost-Straße 4,

Frankenberg.
Modul 5: Unterstützte Ent-

scheidungsfindung und Aufga-
benkreiseinderBetreuungRefe-
rentin Andrea Franke,Mitarbei-
terin Betreuungsverein Treff-
punkt Korbach; 25. August,
Treffpunkt, Hainstraße 51, Fran-
kenberg.

Modul 6:Vorstellung Integra-
tionsfachdienst, Unterstützung
von Arbeitnehmern mit
Schwerbehinderung: Referen-
tin Anja Vogt, Integrationsfach-
dienst Waldeck-Frankenberg,
Montag, 1. September, 18 Uhr.
Treffpunkt, Hainstraße 51, Fran-
kenberg.

Modul 7:Fallbearbeitungund
Abschluss der Schulungsreihe:
Referentinnen Astrid Kunath
(Betreuungsverein Treffpunkt
Frankenberg)undSusanneWihl
(Betreuungsverein Lebenshilfe);
8. September, Martha-Viess-
mann-Haus, Friedrich-Trost-
Straße4,Frankenberg. nh/mab

Was Betreuer wissen müssen
Lebenshilfe und Treffpunkt bieten kostenlose Schulung für Ehrenamtliche an

Laden ein zu den Schulungen: Die Organisatorinnen Susanne Wihl vom Lebenshilfe-Betreuungsverein (links) und Astrid Kunath
(rechts) vom Treffpunkt-Betreuungsverein sowie Miriam Ruckenbiel, eine der Referentinnen. FOTO: LEBENSHILFE/ NH

Anmeldung und Kontakt
WeranderSchulungsreihezumBetreuungsrecht teilnehmen
möchte,wirdgebeten, sichbeieinemderbeidenBetreuungs-
vereineanzumelden:SprechstundeLebenshilfe-Betreuungs-
verein:MontagbisDonnerstag:10bis12UhrundFreitag15bis
17UhrsowienachVereinbarung,Tel.06451/408-5387.Offene
SprechstundeTreffpunkt-Betreuungsverein:Mittwoch,15.30
bis17.30Uhr,undnachVereinbarung,Tel.06451/7243-0. nh/mab

Frankenberg – Im Kreiskran-
kenhaus Frankenberg findet
amMittwoch, 4. Juni, ab 17 Uhr
ein Informationsvortrag über
die Behandlung geriatrischer
Patientenstatt.DerVortragrich-
tet sich an Patienten, Angehöri-
geundInteressierte.Dr.med.Dr.
theol. Matthias Michael Gern-
hardt,ChefarztderGeriatrie,er-
klärt die Grundlagen der Alters-
medizin sowie die Strategien
zur Erhaltung der Lebensquali-
tät im Alter mit Fallbeispielen.
Und er wird Fragen beantwor-
ten.

Zum Hintergrund teilt das
Krankenhaus mit: „Die Lebens-
erwartung in Deutschland ist
von 46 Jahren im Jahr 1900 auf
heute über 80 Jahre gestiegen.
GleichzeitighatsichdieZahlder
anDiabetesleidendenPersonen
seit 2000 mehr als verdoppelt,
1,8 Millionen Menschen leben
mit einer Demenz. Damit
wächst auch die Zahl der hoch-
betagten Klinik-Patienten mit
mehreren Diagnosen und be-
sonderen Versorgungs-Bedürf-
nissen.“
Dr.Gernhardtsprichtüberdie

Herausforderungen bei der Be-
handlung von Patienten mit
Multimorbidität und Polyphar-
mazie:„VieleunsererälterenPa-
tienten leiden unter mehreren
Erkrankungen gleichzeitig und
nehmen täglich fünf odermehr
Medikamenteein.Wirgehenin-
dividuellaufjedenPatientenein
und entscheiden im Team, wel-
che Therapien ihm am besten
weiterhelfen. Zudem überprü-
fen wir die Medikationspläne,
umdiepharmazeutischeThera-
pie zu optimieren und Neben-
wirkungenzureduzieren.“
Der Vortrag findet im Vor-

tragsraum des Kreiskranken-
hausesstatt (rechtsvonderPfor-
te). Der Eintritt ist frei, Anmel-
dungistnichtnötig. nh/jpa

Geriatrie-Vortrag
über ältere
Patienten

Dr. med. Dr. theol. Matthias
Michael Gernhardt

Chefarzt der Geriatrie
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